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Haußmann: Lucha muss Flickenteppich bei Umsetzung der
einrichtungsbezogenen Impfpflicht vermeiden

Sicherstellung der pflegerischen und medizinischen Versorgung muss im Vordergrund stehen.

Zur Meldung, wonach knapp zwei Monate nach Inkrafttreten der einrichtungsbezogenen Impfpflicht
Behörden im Südwesten noch keine Bußgelder gegen ungeimpfte Beschäftigte im Gesundheitsbereich
verhängt haben, sagt Jochen Haußmann, gesundheitspolitischer Sprecher der FDP/DVP-Fraktion:

 

„Für uns ist steht bei der Umsetzung der einrichtungsbezogenen Impfpflicht weiterhin die
gesundheitliche Versorgung und der Schutz kranker und pflegebedürftiger Personen im Vordergrund.
Deshalb empfehle ich auch, sich impfen zu lassen. Aber es darf jetzt nicht zu Versorgungsengpässen
durch Zehntausende von Berufsverboten durch überzogene Maßnahmen kommen. Die Personalsituation
ist sehr angespannt. Das muss bei Ermessensentscheidungen durch die Gesundheitsämter einbezogen
werden.

 

Minister Lucha muss jetzt sicherstellen, dass Gesundheitsämter diese Ermessensspielräume
entsprechend nutzen und die Vorgaben einheitlich umsetzen. Wenn jetzt ein Flickenteppich durch
unterschiedliche Handhabungen der einrichtungsbezogenen Impfpflicht entsteht, führt das
verständlicherweise zu unnötigem Unmut bei den Beschäftigten und Arbeitgebern. Das kann sich das
Land nicht leisten.“


